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So klingt Delmenhorst
Projekt „Mitschnitt Delmenhorst“ macht Geräusche der Stadt als immaterielles Kulturgut erlebbar

Delmenhorst. Der Weihnachtsmarkt auf dem
Delmenhorster Marktplatz ist nun schon ei-
nige Tage rum. Viele Besucher haben Bilder
gemacht, von denen manche vielleicht schon
im Familienalbum kleben oder bei der Groß-
mutter an der Wand hängen. Aber wie hat er
sich angehört, dieser Weihnachtsmarkt? Wie
haben die Kinder gelacht, als die Flugzeuge
und Feuerwehrautos ihre Kreise zogen? Das
wird in nicht allzu langer Zeit im Nordwolle-
museum zu hören sein. Denn kurz vor Ende
des Weihnachtsmarktes startete das Projekt
„Mitschnitt Delmenhorst“ des Museums in die
Aufnahmephase.

Ziel ist es, die Geräusche der Stadt festzu-
halten, denn die können viel mehr sein als nur
Krach. „Wir sammeln immaterielles Kultur-
gut“, sagte Maike Tönjes, die das Projekt be-
treut und umsetzt. „Das ist derzeit ein Trend,
die Unesco hat sogar schon begonnen, das im-
materielle Kulturerbe der Menschheit aufzu-
listen“, fügte Tönjes hinzu. Das kann dann
zum Beispiel der Rumba aus Kuba oder Yoga
aus Indien sein.

Auch wenn sich die Unesco wohl eher we-
niger für den Delmenhorster Weihnachts-
markt als solchen interessieren wird, geht
Maike Tönjes zusammen ihrer Projektpart-
nerin Anne Angenendt die Tonaufnahme mit
großer Sorgfalt an. Zwei Mal testeten sie die
Aufnahmestation, lernten der Umgang mit
der Technik. Dann wurde es ernst: Das Mikro-
fon stand unter dem Dach des Glühweinstan-
des – geschützt vor dem Regen. Auf einem
Kasten leuchteten in roter Schrift die Buch-

staben „rec“ auf. Nun musste nur noch etwas
passieren.

„Auch das Wetter gehört dazu, wir wollen
hier ja keine Szene konstruieren“, sagte Ange-
nendt. Denn bei Nieselregen bummelten an
diesem Mittag nur wenige Menschen über den
Markt. Dann hörte man ein Flugzeug vom
Himmel, der Signalton des Karussells ertönte.
Um diese Momente geht es. „Wenn wir zehn
Minuten Atmosphäre am Stück haben, wäre
das toll“, erklärte Angenendt.

Insgesamt lief die Aufnahme eine Stunde.
Wenn Gespräche klar zu hören waren, werden
diese im Anschluss herausgeschnitten. „Das
ist kein Lauschangriff“, betonte Angenendt.
Die Station war von Weitem klar zu erkennen,
für skeptische Passanten hatten die beiden
Frauen Informationszettel vorbereitet und

standen auch immer in Sichtweite zur Station.
So wollten sie auch sicher vermeiden, dass
sich niemand in den Persönlichkeitsrechten
verletzt fühlt. Nach der neuen Datenschutz-
verordnung ist Vorsicht geboten.

Nach dem Weihnachtsmarkt sollen weitere
Aufnahmen folgen, quer über Delmenhorst
verteilt. Das Projekt trägt in Gänze den Na-
men „Mitschnitt Delmenhorst - Tonspuren
einer Stadt. Immaterielles Kulturgut sam-
meln, bearbeiten und ausstellen“ und kann
auf die Unterstützung des Deutschen Roten
Kreuzes, des Blinden- und Sehbehinderten-
verbandes Niedersachsen sowie des Autono-
men Architektur Ateliers (AAA) bauen. Im
Frühjahr wird in der Langen Straße auch für
kurze Zeit ein eigenes Büro eröffnet, unter an-
derem für Workshops.

von Björn StruSS

Erste Aufnahme für
das Projekt „Mit-
schnitt Delmen-
horst“ auf dem
Weihnachtsmarkt:
Anne Angenendt und
Maike Tönjes (von
links).

FOTO: INGO MÖLLERS

Zeitungshaus Delmenhorst
Lange Straße 41, 27749 Delmenhorst

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Kundenservice 0 42 21 / 12 69 65 40
Nachlieferservice (bis 11 Uhr) 0800 / 36 71 222*
*kostenlos aus dem Festnetz
Telefax 0 42 21 / 12 69 12 69
Ticketservice 0 42 21 / 12 69 65 40

Redaktion: Pressedienst Nord GmbH
Leitung: Andreas D. Becker (ab) 0 42 21 / 12 69 86 50
Stellv.: Esther Nöggerath (noe) 0 42 21 /12 69 86 25
Lokales
Kerstin Bendix-Karsten (keb) 0 42 21 / 12 69 86 30
Jochen Brünner (jbr) 0 42 21 / 12 69 86 20
Annika Lütje (ika) 0 42 21 / 12 69 86 65
Björn Struß (bjs) 0 42 21 / 12 69 31 74
Telefax 0 42 21 / 12 69 39

Sport
Michael Kerzel (mke) 0 42 21 / 12 69 86 15
Nico Nadig (dig) 0 42 21 / 12 69 86 40
Telefax 0 42 21 / 12 69 39

Anzeigen
Julia Janßen 0 42 21 / 12 69 87 30
Jörg Rabenberg 0 42 21 / 12 69 87 35
Telefax 0 42 21 / 12 69 11

info@delmenhorster-kurier.de

abonnentenservice@delmenhorster-kurier.de
kleinanzeigen@delmenhorster-kurier.de

redaktion@delmenhorster-kurier.de

sport@delmenhorster-kurier.de

anzeigen@delmenhorster-kurier.de

Delmenhorst. „Diese Engel-Sisters sind so
drollig, die muss man einfach lieb haben. Wer
die Beiden nicht gesehen hat, der hat was ver-
passt“, sagt Bernd Schröter, den die Zuschauer
des Niederdeutschen Theaters Delmenhorst
(NTD) unter seinem früheren Nachnamen
Poppe kennen. Im August heiratete der 57-Jäh-
rige seinen langjährigen Lebenspartner Tho-
mas und nahm dessen Nachnamen an. Nun
kehrt Schröter nach vierjähriger Pause an die
Delme zurück, um die Komödie „Twee un-
schüllige Engels“ zu inszenieren, deren Pre-
miere am Sonnabend, 12. Januar, ab 20 Uhr im

Kleinen Haus über die Bühne geht. Die Regie
zu diesem Stück war eine Aufgabe, die dem
temperamentvollen Mann schon im Vorhin-
ein einiges abverlangte. 1969 hat Erich Eber-
mayer das Erfolgsstück über zwei Schwestern
geschrieben, die den Satz „Kaufen ohne zu be-
zahlen“ wörtlich nehmen und umsonst auf
Weltreise gehen. Für die niederdeutsche Fas-
sung des Klassikers „Zwei ahnungslose Engel“
sorgte Hans-Jürgen Ott. Das Stück musste
kräftig entstaubt werden. Eine Sache, die
Schröter, wie er in der Vergangenheit beim
NTD bereits mehrmals unter Beweis gestellt
hat, meisterhaft beherrscht. Auch dieser Ko-
mödie rückte er mit dem Rotstift kräftig zu
Leibe. „Ich habe ganz viel gestrichen, damit
es heute funktioniert“, erzählt der Profi, des-
sen Augen zu Strahlen beginnen, wenn er über
die beiden Hauptrollen und ihre Darstellerin-
nen spricht.

Lorina Sachtje, die, wie berichtet, als Anna
Greta Kramer ihr 40-jähriges Bühnenjubiläum
feiert, und Marion Rose als Luise Kramer bil-
den aus Schröters Sicht ein kongeniales Dop-
pel. „Ein verrücktes Paar“, meint der in Olden-
burg lebende Regisseur. „Die Beiden leben in
ihrer schrulligen, kleinen Welt mit Häkeldeck-
chen, Pudel und Goldfischen. Haben nur ein
Radio, gehen Punkt 22 Uhr ins Bett und haben
einen Tick.“ Die naiven Frauen bringen jeden
Verkäufer in Rage. Sie lieben Shopping – aber
auf ihre Art. Mangels Masse im Geldbeutel
probieren die Beiden immer wieder und in be-
trächtlicher Menge am liebsten Schuhe und
Schmuck, kaufen aber nie etwas. Das ändert
sich erst, als sie vom „Internationalen Ser-
vice-Club“ Mitgliedskarten zugeschickt be-
kommen und sich im Reisebüro zu einer 24-tä-
gigen Reise durch 13 Länder überreden lassen.

Das dicke Ende kommt, als die Schwestern
nach ihrer Rückkehr als Betrügerinnen ange-
klagt werden. Vor Gericht bringen Anna Greta
und Luise mit ihrer Naivität Richter und
Rechtsanwalt an die Grenzen.

Neben Sachtje und Rose gehören Peter Eg-
gert, Petra Witte, Lars Deeken, Dieter Brack-
hahn, Elke Seevers, Andreas Giehoff, Kat-
ja-Maj Stelljes und Franz Pache zum Ensem-
ble der „schrulligen Figuren“, dem Schröter,
der großen Wert auf Details in Spiel und Re-
quisite legt, eine Menge abverlangt. „Alle Fi-
guren müssen bei hohem Tempo genau auf
den Punkt gespielt werden“, verlangt der Re-
gisseur, der auch in dem Punkt gefordert war,
die Komödie, die aus seiner Sicht ein Sitzstück
ist, in Bewegung zu bringen. „Ich musste mo-
tivierte Gänge erfinden. Bei mir sitzt keiner“,
sagt der 57-Jährige, der dem Publikum auch
wieder viel für Augen und Ohren bieten wird.
Ohne Musik geht bei Bernd Schröter auf der
Bühne nicht viel und so wird es auch diesmal
sein und die Augen kommen ebenfalls zu
ihrem Recht. So bei der Weltreise, die die Zu-
schauer mittels einer Diashow samt Hörspiel,
für die Lorina Sachtjes Sohn Tobias verant-
wortlich ist, miterleben werden. Während das
Publikum sich in andere Welten entführen
lässt, wird hinter der Leinwand die Kulisse
zum Gerichtssaal umgebaut.

Vorher aber erleben die Tokiekers mehrere
Kulissenwechsel direkt mit. „Es wird zwei
drehbare Elemente auf Wagen geben“, verrät
der Regisseur, der begeistert ist, dass er bei
der Kulissenplanung mit Roland Wehner, der
in der vergangenen Saison das Bühnenbild für
„My Fair Lady“ plante, zusammenarbeiten
kann. Schröter und Wehner kennen sich aus
dem Waldau-Theater. „Roland ist der beste

Bühnenbildner, mit dem ich je zusammenge-
arbeitet habe“, schwärmt der 57-Jährige, „er
hat Visionen.“ Überhaupt ist Schröter erstaunt
darüber, was sich in den vergangenen vier Jah-
ren beim NTD getan hat. „Es hat eine tolle Ent-
wicklung stattgefunden. Das ist jetzt ein ganz
anderes Klima. Das NTD ist zu einem aufge-
schlossenen, durchlässigen Theater gewor-
den. Jeder hat seine Aufgabe und erledigt sie.
Ich fühle mich total wohl.“ Das schließt auch
seine Regieassistentin Helga Fleckenstein mit
ein. „Sie ist absolut zuverlässig und vertrau-
enswürdig. Sie denkt mit und voraus, korri-
giert mich und strahlt große Ruhe aus. Und
wenn jemand fehlt, spricht sie dessen Rolle.
Sie ist sich wirklich für nichts zu schade“,
schwärmt Bernd Schröter.

Karten für „Twee unschüllige Engels“, das
bis zum 23. Februar 2019 elfmal gespielt
wird, gibt es im Kleinen Haus (Telefonnum-
mer 0 42 21 / 1 65 65), online unter www.ntd-
del.de sowie bei allen Vorverkaufsstellen
von Nordwest-Ticket, also auch in der Ge-
schäftsstelle des DELMENHORSTER KU-
RIER, Lange Straße 41.

Liebenswerte Engel kräftig entstaubt
Berufsregisseur Bernd Schröter hat mit dem Niederdeutschen Theater „Twee unschüllige Engels“ erarbeitet

von Heide retHScHulte

Hinter der Bühne
Die Kulisse für den Klassiker bauten und malten
Yvonne Friese, Thorsten Heise, Axel Uhlhorn,
Dieter Beppler, Hans Ellebrecht, Harald Blech,
Helmut Alers, Jens Neumann und Steffen
Braune. Die Maske verantworten Beate Dobe,
Anke Tykac und Petra Siegel. Für die Requisiten
sind Renate Beppler sowie Gerda Brackhahn zu-
ständig und Anneliese Moikow sorgt als Topus-
tersche dafür, dass den Spielern bei Texthän-
gern geholfen wird. HRS

Regisseur Bernd
Schröter (vielen
noch unter seinem
früheren Namen
Poppe bekannt) hat
sich den Klassiker
„Zwei ahnungslose
Engel“ vorgenom-
men, kräftig moder-
nisiert, um ihn in die
Jetztzeit zu transfe-
rieren. Er bringt das
Stück mit dem En-
semble des Nieder-
deutschen Theaters
Delmenhorst als
„Twee unschüllige
Engels“ auf die
Bühne.
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facebook.com/delmenhors-
ter.kurier

Delmenhorst. Die Stadtbücherei setzt auch
2019 ihre Filmabende fort, in denen jeden ers-
ten Montag im Monat zwischen Bücherrega-
len Neuerscheinungen auf DVD gezeigt wer-
den. Den Jahresauftakt macht am Montag, 7.
Januar, um 19.30 Uhr ein Musical. Die Bücher-
rei darf den Titel allerdings nicht vorab verra-
ten. Laut Ankündigung geht es um eine außer-
gewöhnliche Familie auf einer griechischen
Insel. Es ist die Fortsetzung eines Musical-
films, dessen erster Teil ein voller Erfolg war
– nicht nur dank der Abba-Hits. Im zweiten
Teil hat Sophie freudige Neuigkeiten: Sie ist
schwanger. Und das ist erst der Auftakt. Für
den Filmabend stehen 30 Plätze zur Verfü-
gung. Die Stadtbücherei rät deshalb dazu,
pünktlich zum Einlass um 19 Uhr da zu sein.
Der Eintritt ist frei. Das Programm fördert die
Landessparkasse zu Oldenburg.

Filmabend mit Abba-Hits
in der Stadtbücherei
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28195 Bremen

Veranstalter

Sa., 26.01. und 23.02. Besichtigung derMeyer-Werft in Papenburg
mit anschließendemKohl- und Pinkelessen

Große Schiffe – große Träume. Spannende Werftführung im neugestalteten Besucher-
zentrum der Werft in Papenburg. Anschließend geht es zum zünftigen Kohl- und
Pinkelessen.
Abfahrt: 8.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis einschl. Führung, Kohl- und Pinkelessen (satt) 57 €

Do., 31.01. HamburgMiniaturWunderland
Auf 3 Etagen finden Sie 9 Themenwelten mit 15.400 m Gleislänge – eine Wunderwelt
nicht nur für Liebhaber von Modelleisenbahnen.
Abfahrt: 7.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis einschl. Eintritt 48 €

So., 10.02. Hamburg –Musicalvergnügen
inkl. Brunch vor der Vorstellung

MARY POPPINS im Stage Theater an der Elbe
Disneys DER KÖNIG DER LÖWEN im Stage Theater am Hafen
Abfahrt: 8.55 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 20 Uhr

Fahrpreis einschl. Brunch vor Beginn der Vorstellung,
Musicalkarte der gebuchten Kategorie PK 1 166 €
Musicalkarte der gebuchten Kategorie PK 2 156 €

Do., 14.02. „Blumen zumValentinstag“ – OrchIDEEN-Garten
in Dahlenburg und „Rote Rosen“ in Lüneburg

Bei einer ganz speziellen Führung sehen Sie die Außendrehorte der beliebten ARD-Tele-
novela „Rote Rosen“. Im Anschluss bleibt Zeit für einen Bummel durch die bezaubernde
Innenstadt. Nachdem Sie Ihre Mittagspause in Lüneburg verbracht haben, geht es in
den Orchideengarten Karge. Dort erwartet Sie eine Führung.
Abfahrt: 7.35 Uhr Bremen Roland Center Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis einschl. Erlebnisführung, Eintritt und Führung Orchideengarten 44 €

Sa., 23.02. Groningen –Wochenmarkt
Der größte Obst-, Gemüse- und Blumenmarkt der Niederlande ist immer eine Reise wert.
Bummeln Sie durch die Einkaufsstraßen oder unternehmen Sie eine Grachtenfahrt.
Abfahrt: 8.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis 29 €

So., 10.03. Musical STARLIGHT EXPRESS in Bochum
Das rasanteste Musical im Universum! Rollschuhbahnen mitten durch Zuschauerränge,
grandiose Kostüme sowie zauberhafte Balladen und Songs.
Abfahrt: 8.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 21 Uhr

Fahrpreis einschl. Musicalkarte PK 3 145 €

Sa., 13.04. Tulpenblüte im Keukenhof mit Blumenkorso
Der schönste Frühlingspark der Welt begrüßt Sie in ganzer Farbenpracht und Düften
von mehr als 7 Millionen Blumen. Am Nachmittag zieht der traditionelle Blumenkorso
vor den Toren des Keukenhofes an Ihnen vorbei. Aufenthalt ca. 5 Std.
Abfahrt: 6.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 22 Uhr

Fahrpreis einschl. Eintritt Keukenhof 68 €
Unser Angebot ist für Reisende mit eingeschränkterMobilität nur bedingt geeignet.
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.


